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Zur egenwartsbedeutung der Rechtfertigungsbotschaft für
Religionspädagog1 und kiırchliche Bıldungsarbeıit
Im ober 2002 fand ıttenberg CIMn IC  INSAMECS ymposion des Evangelıisch- und
des Katholisch Theologischen F  tätentages S{al das dem ema „Im 1C} der (a-
de Gottes Zur Gegenwartsbedeutung der Rechtfertigungsbotschaft” gewıdmet Wäar DIie
VOLr allem exegetisch und systematısch theologısch ausgerichteten Vorträge llegen
inzwıschen publızıerter Form VOT während dıe Arbeıtsgruppen des S5Symposions dıe

relıg1onspädagogischen Fragen gewidmet 1Ur Form knapper eTrTichte
den okumentatiıonsband aufgenommen werden konnten
Der vorlıiegende ext geht ZU)  3 Teıl auf die Von allı aus katholischer und
evangelıscher Perspektive vorbereıtete Arbeıtsgruppe ZUT edeutung der echtiert1-
gungsbotscha Religionsunterricht und kırchlicher Unterweılsung zurück Teıl
wurde 1: VON uns SCHIUSS das ‚ymposion ausgearbeıtet Wie sıch rasCc. heraus-
tellte ISL 6S erforderlıch breiter anzusetizen und nicht 1Ur WIC VON den Veranstaltern
vorgesehen nach Relıgionsunterricht und kiırchlicher Unterweılsung agen Es geht
beım ema Rechtfertigung für dıe Religionspädagogik ebenso den Flementarbe-
reich Oder Bıldungsprozesse Erwachsenenalter dıe siıch kaum als Unterricht
oder Unterweisung bezeichnen lassen aher sprechen WIT VOIl Religionspädagogik und
kırchlicher Bıldungsarbeıit und verzichten auf weltere Einschrä  gen auch WC)

Folgenden durchaus der Religionsunterricht besonders berücksichtı werden soll
Der vorlıegende Beıtrag versteht siıch nıcht als Cin Bericht über das ‚ymposıon Oder C1-

Arbeıtsgruppe Er bietet vielmehr CISCHICH Stellungnahmen deren
Ausarbeitung Bezüge und Fragen aus der Dıskussion CINSCDANSCH Sind

Relıgionspädagogische Aspekte evangelıscher Perspektive
nedric. Schweitzer
Grundsätzlıich: Überlegungen

Auch WCCIHN dies nıcht auf den IC erkennbar 1St spielt dıe Rechtfertigungsbot-
Scha; evangelıscher Perspektive urchweg C1INe zentrale olle und INUSS VOTL allem
C1INe solche olle plelen WCNN Religionsunterricht und IChHliche Bıldungsarbeit als
evangelısch erkennbar SCIN sollen Damıt verbindet siıch allerdings zugleıc CI beson-
dere Herausforderung IC auf dıe Kommuntzierbarkeiıt der Rechtfertigungsbot-
cCha die sıch insbesondere inder und Jugendliche nıcht ohne welteres erschlıeßt.
Auf diese grundsätzlıchen Überlegungen ist zunächst CZUg ne:  en

(1) Die Rechtfertigungsbotschaft War und ist Motiv Voraussetzung und Maß der
evangelıschen Religionspädagogik Als Motiv kann die Rechtfertigungsbotscha: bereıts

— — Vgl Wilfried 'Aarlte eler Neuner (Hg Im 1C| der nade es Zur Gegenwartsbedeutung
der Rechtfertigungsbotschaft Geme1msames Symposion des Evangelısch- und Katholıisch eolog1-
schen Fakultätentages Lutherstadt Wittenberg, Oktober 2002 Münster

Den Teilnehmer/innen der Öökumeniıisch zusammengesetzlien Arbeıtsgruppe SCI dieser Stelle
ausdrücklıch für ihre Anregungen gedankt
Religionspädagogische Beiträge
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hıstoriısch insofern angesprochen werden, als das mMıiıt dıeser Botschaft verbundene VOCI-
anderte Verständnis Vomn (Glaube und Kırche die pädagogischen DZW relıg1onNspädag0og1-
ScCHhen Bemühungen auf evangelıscher Seıite In der Reformationszeit ET In (Jang DESEIZL
hat und prinzıipiell gesprochen bis heute In Gang nält ine Unterweıisung jedes Eıin-
zelnen indes, Jugendlichen oder Erwachsenen) 1St dUusSs evangelıscher 1C eshalb
erforderlich, weıl der Glaube jedes Einzelnen unvertretbar und eINe entsprechende Re-
form der Kırche VonNn arau bezogenen Lern- DZW Bıldungsvoraussetzungen abhängıig
ist_ * Der hıstorische Verlauf der Reformatıon SOWIE die damıt verbundenen pädagog1-
schen und relıg1onspädagogischen Bemühungen zeigen, dass dieser Sachzusammenhang
damals auch wahrgenommen wurde und erhebliche Anstrengungen ZAHT: praktischen
Umsetzung nNternomme: wurden INan denke NUTr Martın Luthers eigene ate-
chısmen, ahber auch se1lne 5S0Os Schulschriften, in denen CT sıch für dıe Einrichtung
und Gewährleistung allgemeıner Biıldungsangebote einsetzt..* Diese Bemühungen
Bıldung und rel1g1öse Unterweisung lassen sıch unschwer qauf das NEUEC Verständnis der
Rechtfertigungsbotschaft zurückführen
Als systematische Voraussetzung der evangelıschen Religionspädagogik kann dıe Recht-
fertigungsbotschaft insofern angesprochen werden, als SIE ein auf Bıldung und ernen
angewlesenes Glaubensverständnis entbindet. Der Rechtfertigungsglaube Ist Christus-
glaube und EeTU! als Olcher auf der eıligen die geo 9 elesen und VOT i
lem verstanden SeInNn wıll Was ZUuNnNaCNsS! als eın hıstorisches Motiv an  rochen wurde,
kann insofern als bleibendes sachliches Voraussetzungsverhältnıs aufgefasst werden
mıt Folgen bISs hinein In dıe es  ng VOIN Lehr- und Unterrichtsprozessen, auf dıe 11UM
noch eIWwAas SCHAUCT einzugehen Ist
Die Rechtfertigungsbotschaft g1bt der Religionspädagogik ihr Maß, indem SIE entsche1-
ende Impliıkationen für die j1ele und dann auch für dıe Wege des Lernens In sich
SCHIIE Aus der Rechtfertigungsbotschaft erwächst einerseılts dıe Notwendigkeıt des
Lernens, andererseılts eine pruzıpLelle (Gnenze für dıe Lehrbarkeıt des Glaubens Ohne
Lernen ist der christliche Glaube nıcht möglıch, zugle1c ist der Glaube ÜTCc Lernen
nıicht verfügbar. OÖder, WIE ich SCINC formuliere: Nur olange der Glaube HC Lernen
nıcht verfügbar ISt, kann CI christlicher Glaube leiben ber 6S oılt auch Nur olange
der (Glaube Verstehen und Lernen einschließt, kann I: christlicher Glaube heißen ?
Dıe Einschränkung NINSIC  1 der Lehrbarkeit des auDbens Ist en ennzeichnendes
Merkmal der gesamten evangelischen Iradıtion In der Relıgionspädagogik. Hıer Jeg!
auch en wichtiger Unterschied katholischen Verständnıis, demzufolge dıe hrbar-
keıt des Glaubens keine solche Grenze kennt © Be1 dem katholischen Religi0ns- und

Die entsprechenden Quellentexte Ssınd In leicht zugänglıcher Form dokumentiert De1 arl Inst NIp-KOW NEdNLC} Schweitzer Hg.) Religionspädagogik. exte ZUT evangelıschen Erziehungs- und
Bıldungsverantwortung Nl der Reformation Von Luther bıs Schleiermacher, München 1991,45{f.

46{f.
Friedrich Schweitzer, Zwischen eologıe und PraxIis Unterrichtsvorbereitung und das Problem

der arkeı| Von elıgıon, Neukirchen-Vluyn 1991, 3-41 dort uch welıte-
Literaturhinweise ZUT rage der Lehrbarkeit VOoNn elıgıon.6 Die IC auf dıie (Grenzen der Lehrbarkeit des Glaubens VOT em be]l artın Luther und FYed-

riıch Schleiermacher formulierten Einsichten ollten uch angesichts der VON ICHAAFr Kabısch im
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Moralpädagogen Joseph (G‚Öttler el CS bezeichnenderwelse: rDar ist also auch
elıgıon nıcht schlechthıin, ehrbar sind 191008 rel1g1öse Vorstellungen und deren Ormu-
lıerungen, auch gewI1sse außere etätigungen. Die relıg1öse Überzeugung ist nıcht
ehrbar Im eigentlichen Sinne, aber erziehbar, durch erziehliche Beeinflussungen
bestimmbar“ . In evangelıscher SO ist das Lehrbarkeıtsproblem gerade nıcht als Un-
terscheidung zwıischen Lehren und Erziehen uflösbar DIie prinzipielle inschränkung
der Lehrbarkeit VON eligıon Oder aube edeute' umgekehrt nıcht, dass aus vangel1-
scher 1C| dıe Aufgaben der Religionspädagogik vernachlässigt werden üurften An-

ist vielmehr, dass ein VON menschlich nıcht realısıerenden Lernzielen ent-
lastetes relıg1onspädagogisches Bewusstsein einer all:  MN nachhaltıgen
Wahrnehmung olcher Aufgaben befähigen sollte ®
(2) Das ema der Rechtfertigung bzw der Rechtfertigungslehre wiırd vergleichs-
Wwelse selten 1re. als Bıldungsinhalt aufgenommen, wiırkt jedoc)! ndırekt als allgeme1-

Norm aller Bıldungsinhalte des evangelıschen Religionsunterrichts (oder sollte dies
jedenfalls tun) aruber hınaus wırd dıe Rechtfertigungsbotschaft vielfac. 1Im Rahmen
anderer Ihemen aufgenommen und kann insofern als ein zentrales ema des vangelı-
schen Religionsunterrichts angesprochen werden.
Die Beobachtung, dass Rechtfertigung 1Im Religionsunterricht ndırekt thematısıert wırd
oder als Norm für Bıldungsinhalte wirkt, Nı insbesondere bei der Behandlung der Re-
formationsgeschichte leicht nachvollziehbar SOWIE beı1 emen 1mM e1Ss VOIN

und Gemeinde (Kırche), aube und Sakramentenlehre In allen diesen Fällen ist dıe
Darstellung zumındest implizıt VO evangelıschen Verständnis der Rechtfertigung DG
pragt, auch WECNN dıes nıcht ausdrücklich WIrd.
Da dıe Rechtfertigungsbotschaft Oder g die darauf aufbauende Rechtfertigungslehre in
den Lehrplänen für den SCcCHhulischen oder kiırchlichen Relıgionsunterricht vergleichswel-

selten ıre angesprochen werden, eren Bedeutung für diesen Unterricht
leicht unterschätzt werden. ıterıum für diese edeutung kann jedoch nıcht dıe direkte
Thematisiıerung der Rechtfertigungsbotscha: Oder dıe Verwendung des Begriffs Recht-
fert1gung se1n, sondern alleın eren tatsächliche Wiıirksamkeit als Norm für das Gesamt
der Bıldungsinhalte des evangelischen Relıgionsunterrichts, die diesem Kriterium ent-
sprechen mMmussen wobeı über dıiese rage zwiıischen Religionspädagogik und Systematı-
Scher Theologıe Eıinzelfall, aber auch in weiterreichenden Kontroversen immer WIEe-
der gestritten werden kann bzw gestritten worden ist) aneben bleıibt auch eine direkte

ahrhunde: auf psychologischer Grundlage en!  ickelten Erwartungen, ben doch elıgıon
lehren DZW lehren können, cht aus dem IC geraten

Joseph Göttler, ZZe ines zeıtgemäßen Systems der relıg1ös-sıttlıchen Erziehung, In 4
(1917) 322-339, 387-397, 494-507, hıer ET

In systematisch-theologischer Sıcht unterscheidet Wilfried ärle, Dogmatık, Berlın New ork
1995, 69., zwıschen der „Unverfügbarkeit des Glaubens“, der eine „zentrale, Ja unaufgebbare
Bedeutung“ beimisst (69), und den „außeren Entstehungsbedingungen des Glaubens  e 99  en:  S als
Jugendliche und Erwachsene werden Menschen ıcht NUr VoNn einem vorgegebenen EeNSZUSaAamM-
menhang gepragt, sondern können auch (n begrenztem m  g en, welchen RBotschaften S1e
sıch aussetzen und welchen SsIe sıch entziehen“ 70) Weder sıch selbst och andere kann der
Glaube ber pädagogisch Oder SONSL einfach herbeigeführt werden.
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Thematıisıerung der Rechtfertigungslehre Unterricht möglıch, WäasSs allerdings beson-
dere Anstrengungen eiINSCHIIE! (S dazu noch unten).
Insgesamt ist festzuhalten, dass dıe indırekte Aufnahme der Rechtfertigungsbotscha: 1Im
ahmen anderer IThemen theologisch und relig10nspädagog1sSC sachgemäß Ist ine
beständıge ausdrückliche Thematıisıerung ist nıcht erforderlıch und könnte kontrapro-
1V wiırken. Darüber hınaus SInd Einsichten der Entwicklungspsychologie beden-
ken, dıe VOIN vornhereıin dagegen sprechen, omplexe theologische Zusammenhänge
allZzu 1ImM Relıgionsunterricht aufzunehmen ?
(3) Die Rechtfertigungslehre wird VvIeITaC| JuUda nalogıe auf der ene pädagog1-
sSscher Beziehungen In Anspruch SCHNOMUNCN, VOL allem In der Gestalt einer rfahrbar
machenden Annahme In dieser edeutung wırd dıe Rechtfertigungslehre auch eutlc
über den Religionsunterricht hinaus eIWw: Im Elementarbereich (Kındergarten USW.) als
wichtige profilgebende Voraussetzung für Pädagogık In evangelıscher Verantwortung
angesehen. ”® aDe1 kann dıe Rechtfertigungsbotscha auch eine gleichsam institutionel-
le Verkörperung Im Sinne Von Konsequenzen beispielsweise 1Im 1C auf institutionelle
Regelungen, Aufnahmebedingungen für Kındergärten oder chulen us  z annehmen
ue Briısanz besıiıtzt dies EIW: 1Im Bereich der Sozlalpädagogık 1er 1St auch dıe
UrcC Johann Hınrıch Wıichern begründete Tradıtion erinnern, dıe Aufnahme
verwahrloster oder krimineller Jugendlicher ausdrücklıch als einen der Vergebung

euten) SOWIE be] der Tbe1 mıiıt Menschen mıiıt Behinderung. “
Aktuelle Zuspiıtzungen und TODIemMe

Grundsätzliche Überlegungen der genNannten Sind IC IC auf prinzıpielle
Klärungen Hınsıchtlich der relıg1onspädagogischen PraxIis SINd jedoc weltere Zuspit-

erforderlich und zugle1c Probleme 1a
(1) DIe Rechtfertigungslehre wiırd heute auch 1mM evangelıschen Bereich vielfaCc. als
unverständlıch oder als ex1istentiell iırrelevant wahrgenommen. Insotern markıert SIE eın
Problem der kElementarısiıerung, und CS Ist nach erfahrungsbezogenen Erschließungs-
möglichkeıten suchen Dabe!1 bletet sıch insbesondere dıe Identitätsproblematık DZW
dıe Leıistungs- und elhbstwe  ematık d  9 beIı der die Bedeutung der Rechtfertigungs-
enre auch für heutige Kınder und Jugendliche greifbar wird. eıtere Möglıchkeiten
legen In einem narrativen Rückgang auf die biblischen usammenhänge, dıe gleichsam
VOT der ausformulıerten Lehre lıegen und insofern leichter zugänglıch SINd.

Vgl dazu grundlegend Friedrich Schweitzer arl Ernst 1DKOW Gabriele Faust-Siehl Bernd
Kru Ka, Religionsunterricht und Entwicklungspsychologie. Elementarısiıerung in der PraxIis, (Güters-
loh 1997
10 Beıispiele finden sich 1Wa in dem Band /stoph CcCheulke Friedrich Schweitzer (Hg.), Das
ist ber ungerecht! Miıt ndern Gerechtigkeit erfahren, Gütersloh

Zur Pädagogık Johann inrıch cherns SOWIE ZUTr Arbeiıt mıiıt Menschen mıt Behinderung vgl
vorlıegenden (relıgionspädagogıschen) /usammenhang: Bıldung und Dıiakonie. emenne:
(1/2002).
12 Besonders eindrücklıch ist 1ler dıe Elementarisierungsstudie VoNn arl FINnst Nıpkow, Rechtferti-
Sung elementarisierende Erschließung mıiıt Jesus und Paulus, in Friedrich Schweitzer Hg.) Fle-
mentarısıerung Im Religionsunterricht. T'  ngen, Perspektiven, Beispıiele, Neukırchen-Vluyn
2003, 1132132
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Die uche nach erfahrungsbezogenen Erschließungsmöglichkeiten INUSS jedoch weıter
fortgesetzt werden. ufs (Janze esehen gelin: 6S derzeıt offenbar nicht in WUunN-
schenswertem Maße, Jugendlichen Oder auch Erwachsenen dıe konstitutive Bedeutung
der Rechtfertigungsbotschaft und der Rechtfertigungslehre VOT ugen tellen E1ıgene
empirische Untersuchungen SIN dazu ZWäarTr nıcht erfügbar, Alltagsbeobachtungen in
(Gemeinden belegen m.E gleichwohl diesen Eindruck *® ESs ist daher auch eine wichtige
rage, ob das ema Rechtfertigung niıcht beispielsweise Religionsunterricht der
Sekundars ausdrücklıich ZU)  - Ihema gemacht werden kann Oder soll
(2) Wırd einerseılts über Unverständlichkeit Oder ITreilevanz der Rechtfertigungslehre
geklagt, STE| dem auf der anderen Seıite das oblem einer Verwechselbarkeıt und
Verflachung gegenüber. Dieses oblem trıtt insbesondere dort auf, Rechtfertigung
rasSC) mıt der eher psychologisch verstandenen Forderung nach ‘Akzeptanz’ identifiziert
wird. Diıe spannungsvolle Dynamık des Rechtfertigungsgeschehens wırd damıt eutlic
unterboten. Rechtfertigungstheologisch geht nıcht den mehr oder weniger passab-
len Umgang mıiıt eigenen Schwächen Oder die Freundlıiıchkeit, mıt der Andere auf
diese Schwächen reagleren sollen CS geht 1elmehr das (Ganze der menschlıiıchen
ExIistenz, eren Sinn und Ausrichtung, WIE SIE VOLr (Gott In rage stehen. Hıer wird
nftig nach Möglıichkeiten suchen se1In, WwIe dıe als solche grüßende Absıcht
einer pädagogisch-praktischen Elementarısierung der Rechtfertigungslehre durch ent-
sprechende mpulse in eine auch theologisch verantwortbare Form überführt werden

(3) Erfahrungen mıiıt konfessionell-kooperativem (evangelısch-katholischem) Relıg1-
onsunterricht, WIeE sSIE EefIW. übinger Forschungsprojekt „Gemeinsamkeıten stärken

Untersc  en gerecht werden  «14 empirischer Hınsicht esammelt werden konnten,
verweıisen darauf, dass dıe UrCc. dıe Rechtfertigungslehre markierten Unterschi
Im C auf das Glaubensverständnis auch der PraxIıs Von Religionsunterricht nach
WIe VOT wırksam Siınd und gewichtige Unterschi zwischen den Konfessionen bedın-
ScCcHh Beispielsweise wurde 1m katholischen Religionsunterricht Marıa als Fürsprecherin
beschrieben, deren Fürbitte helfend zwıischen den Gläubigen und Gott eintreten kann
DZW. eintreten soll, en die Evangelischen siıch ıre (jott wenden Be! olchen
Beobachtungen ist freilıch die Unterscheidung zwıschen (1) römisch-katholischer Lehre,
(2) akademischer Theologie und (3) dem gelebten Katholizısmus als Volksreligion
bedenken (was aQus evangelıscher 1C| freilich immer wleder schwer Tallt). In der ka-
tholischen Theologie wırd eine solche Marıologıie nıcht mehr ohne weiıteres unters'
SIe erscheint deshalb als Ausdruck eINes volksreligiösen Katholizismus (über dessen

13 Ahnlich WIe Margıt S.U.) vertrete auch ich die Auffassung, dass das Bemühen erfah-
rungsbezogene Erschließungsmöglichkeiten theologiıscher Inhalte bzw in der her katholischen Jer-
minologie Korrelationsbemühungen uch in keineswegs überflüssıg Siınd. Die erkömmlıche
Korrelationsdidaktik Mag aC  IC ihr Ende gekommen SeInNn eıne Alternatıve ZU!  3 NSsal einer
korrelativen eologte g1ibt gleichwohl NIC| uch müssen Jradıtion und ıtuatıon,
Überlieferung und egenWwaı uUuSW miteinander Ins espräc) gebrac) werden.
14 Friedrich Schweitzer Biesinger Ü: Gemeinsamkeiten stärken Unterschieden gerecht
werden. krfahrungen und Perspektiven ZUINM konfessionell-kooperativen Religionsunterricht, Frei-
burg/Br. (jütersloh 200  D
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tatsächliche Reichweite und Verbreıtung auf trund uUuNnseICcI Studie 1Im übrigen keine
Aussagen getroffen werden können). e1de, Theologie und Volksreligion, mussen aDel
auch nıcht mıiıt der offizıellen römisch-katholischen Lehre übereinstimmen.
Solche Beobachtungen Aaus dem konfessionell-kooperatiıven Religionsunterricht machen
eullic) Was beim kontessionellen Religionsunterricht leicht übersehen wırd nämlıch
dass dıe konftfessionellen raägungen auch iIm Sınne der evangelıschen 1C: VON echt-
ertigung In der PraxIis durchaus eine olle spielen, Wäas allerdings erst In der Begeg-
NUN}_N: mıt eiıner anders 1er katholisch) gepragten Religionspädagogik erfahrbar ırd
und VOL ugen trıtt
Wichtig ist MIr abel, ausdrücklich darauf hinzuwelsen, dass Unterschiede Im Kırchen-
verständnıiıs und In der Theologıe SOWIE der Praxıs VON Religionsunterricht dıe KO-
operation zwıischen evangelıscher und katholischer Religionspädagogik keineswegs SINN-
10s machen. Im Gegenteıl: Nur W CS 1des geht Gemelhnsamkeıten und
Unterschiede ist die Kooperatıion tatsächliıch eine Herausforderung, dıe ZUT wechsel-
seiıtigen Bereicherung und ärung hren kann Demgegenüber ste eın gleichsam fla-
ches oder weıches Okumeneverständnıis, das auf (Gemeinsamkeiıten ausgerichtet ist,

der Gefahr, rasch langweılıg werden.

Systematisch-theologische Aspekte in katholischer Perspektive
(Margıt CI  0
7Zwel einleıtende Thesen

Die folgenden Anmerkungen ZUr Gegenwartsbedeutung der Rechtfertigungsbotschaft
für Religionspädagogik und Biıldungsarbeıit SInd Auseimandersetzung mıt den mpul-
SCI] VOoN NedrYiCc Schweıitzer formuliert. Sıe verstehen siıch nıcht als explizıt rel1g10nS-
pädagogische Überlegungen dQus katholischer Perspektive, SIE 1elmehr SyStema-
tisch-theologisc
‚WEe] Thesen leıten dıe Anmerkungen:
(1) Ausgangspunkt ist der in der (jemeiInsamen rklärung zZUur Rechtfertigungslehre”
festgestellte ‘Grundkonsens’ In Fragen der Rechtfertigung. DIe ‘Rechtfertigung alleın
aus nade und nıcht aus erken des Gesetzes’ eiNne Formulıerung aus der Re-
formationszeıt aufzugreıfen ist ZU)  - “articulus stantıs el cadentis’ der Kırchen der Re-
formatıon geworden, dem Moment, dem sıch dıe ‘Identität’ des Protestantismus
festgemac) hat Auf seiner Basıs kam 6S dem großen Bruch In der Kırche; CS WUI-

den sowohl auf protestantischer als auch katholischer Seite hrverurteilungen A
sprochen, die der anderen Kırche absprachen, In der ‘wahren)’ Tradıtion Jesu Christı
stehen. In der (G(emeimnsamen Erklärung ZUr Rechtfertigungslehre wird Nun VonNn einem
„Konsens In Grundwahrheiten der Rechtfertigungslehr: gesprochen. Die Rechtferti-
gungslehre wiırd nıcht 191088 als en Speziıfikum des Protestantismus gesehen, sondern DC-

15 Gemeinsame rklärung ZUr Rechtfertigungslehre 1997, in ern! Jochen Hılberath olfh: Pan-
nenberg (Hg.), Zur Zukunft der (Okumene DIie „Gemeinsame Erklärung ZUT Rechtfertigungslehre” ,
Regensburg 1999, 164-175
16 175 (Nr 43)
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meınsam wird erklärt, dass S1Ie „1N besonderer Weise auf die Mıtte des neutestamentl1-

e 17chen Zeugnisses VON (Gjottes eilshandeln in Christus verwelse. „Darum ist dıe Leh-
VON der Rechtfertigung, dıie diese Botschaft aufnıiımmt und entfaltet, nıcht 11UT eın

e1lstuc der chrıstlichen Glaubenslehre Sıe steht in einem wesenhaften eZUug allen
Glaubenswahrheıiten, die miteinander in einem inneren usammenhang senen SInd.
Sıe ist eın unverzichtbares Krıterium, das dıe gesamte Lehre und Praxıs der Kırche
ablässıg auf Christus hın orlentieren will. “ 18 Wenn dıe Rechtfertigungsbotscha als

für das relıg1ıonspädagogische Handeln der Kırche Religjionsunterricht Oder
der Erwachsenenbildun: bezeichnet wiırd und dıes auch AUS katholischer Perspektive
aufgegriffen werden kann, dann steht diese Formulierung der Gemeimnsamen Erklärung
im Hıntergrund: Von ihren irühen Anfängen WarT das Maß christlicher Erziehung
Eesus Chrıistus e1Dbst, der Augustinus „Magister”, der quf seinem Weg der „hu-
milıtas  . das Maß für ‘gelıngendes’ Menschseıin gegeben hat Ne Gestalten christlicher
rziehung In der Geschichte, VOoN den Klosterschulen der Antıke, den Universitäten des
Miıttelalters den Ööffentlichen chulen se1it Begınn der Tuhen Neuzeıt, haben sıch dar-

orlientiert: der Gestalt der Freıheıt, der Jesus Christus freıt hat und die in der
1e1e letztliıch immer eschen bleibt aDel Sind alle Bestrebungen der Erziehung aber
auch der Verheißung des eılıgen Geistes, „der uUNsSseTIE erzen ernNeuerTT
und N befähigt und qufruft guten Werken“?.
(2) Dieser „KOonsens In Grundwahrheiten der Rechtfertigungslehre“ führt eiıner
reine1l Im Umgang mıt dem Begriff der ‘Rechtfertigung ': Siıcher g1bt 6S Begrıffe und
Worte, auf dıe die Religionspädagogik und Erwachsenenbildung nıcht verzichten kÖön-
NCHN, WECNN jemanı nach dem christlichen Glauben Tag Gott, Jesus Chrıistus, eılıger
Geist, nade, Glaube, chöpfung us  z ag werden kann, ob Rechtfertigung DE
rade angesichts der Belastetheit des Begrıiffs diesen Begrıffen zähl interfra
wiırd In Jüngeren Arbeıten Ooftmals das Bıld der Gerichtsszene, des strafenden und ZOTNI-
SCH Gottes, das über den Begrıiff der “‘Rechtfertigung‘ insınulert Ist; femmistisch-
theologische Nsätze kehren das schehen der Rechtfertigung 9 der
Schöpfungsverheißung und nıcht be1ı der Sündhaftigkeit des Menschen 20 Angesichts
der unvergleichlichen historıischen Bedeutung des Rechtfertigungsbegriffes dafür ste
DIS heute der hohe Stellenwert der Pauluslesungen In der Liturgie und auch dıe Identität
der evangelıschen Kırchen, dıe sıch gerade an diesem Termmnus festmacht Dedeutet

”Ebd . 168 (Nr 17)
I8 (Nr 18); vgl den esamtbanı Hilberath Pannenberg 1999 |Anm I5} SOWIE die Artıkel in
Una ancta (3/2000) Rechtfertigung Diskussion hne Folgen?
19 Gemeinsame Erklärung ZUr Rechtfertigungslehre 1997, in Hılberath Pannenberg 1999
|1Anm 151, 168 (Nr 15) Zur Geschichte der christlichen Erziehung vgl Romano Guardın, rund-
legung der Bıldungslehre, ürzburg 1955; Michael SCHMAUS, Christus als Urbild des Menschen,
Regensburg 949

Vgl ZUT Auseinandersetzung mıt dem OLV des zornigen es Ralf Miggelbrink, Der zornıge
O Die edeutung einer anstößıigen bıblıschen Tradıtion, Darmstadt 200  D Zur femimmnistisch-
theologischen Krıitik Elısabeth Moltmann-Wendel, Das 9 11C| und onıg 16 erspekti-

einer femmmistischen Theologie, Güterslioh 155-169; eın befreiungstheologischer und
feministisch-theologischer ugang Rechtfertigung: Elsa Ta  VE Gegen dıe Verurteilung ZUm

Paulus oder dıe Rechtfertigung UrC| den Gilauben aus der Perspektive der Unterdrückten und
Ausgeschlossenen, Luzern 1998
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der Verzicht auf den egr jedoc einen Verzicht auf Geschichtsbewusstsein. Das
el dann, dass das ema der Rechtfertigung auf jeden Fall aufzugreıfen Ist, 6S
in theologischem Oder kulturgeschichtlichem Z/Zusammenhang erortert werden INUSS,

Geschichte verstehen lassen uch darf nıcht übersehen werden, dass ÖOkument-
sche Verständigung zwıschen der römisch-katholischen und den reformatorischen
Schwesterkirchen bel einem Verzicht auf Wort und Begrıff “‘Rechtfertigung’ aufs hÖöchs-

efährdet WITrd. 1ese Überlegung INUSS auch Schüler/innen SOWIE den Teilnehmern
der kırchlichen Erwachsenenbildung zugemutet werden
In den ökumenischen lalogen ZUT Rechtfertigungsbotschaft und -lehre befreıt dıe Ge-
meiInsame Erklärung aDel eiıner Freiheit mıt dem Begrıff der "Rechtfer-
1guNng Religionspädagogik und Dogmatık befruchten sich aDel gegenseıltig: Systema-
tisch-theologische Arbeıt INUSs sich heute Je mehr VO)]  = konkreten 1Cc auf das Jau-
bensleben, auf dıe eNSs- und Identitätsprozesse Junger oder auch alterer Menschen
anleıten lassen Lebensgeschichten In hrer Fragmentarıtät, erwundbarkeıt, ihren Fra-
SCH und Suchbewegungen SINnd ernst nehmen Relıgionspädagogisches Arbeıten ist
insofern nıcht 1L1UT en ‘Anwendungsfeld’ systematisch-theologischer Begriffsarbeit; dıe-

hat siıch hier J1elmehr enund INUSS siıch auch krıtischen Anfragen stellen *!
Umgekehrt darf Relıgionspädagogik jedoc) nıcht das Maß’ der Rechtfertigungsbot-
SC unterbileten. Stein des Anstoßes bleıibt gerade In Zeıten eInes Unschuldswahns
oder auch einfacher Entschuldigungsmechanismen dıe Botschaft, dass der Mensch
schuldıg werden kann und nıcht Aaus sich erecht Ist bzw letzte Gerechtigkeit Schatfien
kann Dass CT dieser Einsıicht kommen kann, WEeNnNn ihm 1e mehr dıe „leDe Gottes und
dıe chonne! der Cchöpfung aufgehen, ist aDel angesichts der Fixierung auf Kreuz
und Gericht eine wichtige©der Perspektive und ufgabe systematisch-
eologischer Arbelıt, der gerade ein interdisziplinäres eSpräc zwıschen Relıg10nS-
pädagogık, Pastoraltheologie und Dogmatık beitragen kann

Diese beıden Thesen werden Folgenden UrCc einen kurzen IC auf. Lehrpläne
DbZw Religionsbücher katholischen Religionsunterricht veranschaulicht“: davon

Ebenso ernd Jochen Hılberalth, Diıe Geme1insame Erklärung ZUT Rechtfertigung aus römisch-
katholischer 1C| ers Pannenberg 1999 |Anm IS],; 79-99, „Und ich enke, ass sowohl
das bischöfliche (und päpstlıche Lehramt WI1IeE das akademische Lehramt der 1heologen stärker dar-
auf achten müßten, WIEeE siıch das, Was WIT Kechtfertigung beschreiben, 1ImM en der Menschen
stellt. “ Vgl dazu uch Burkhard Neumann, Eın Versuch ber die Konsequenzen der Gemeinsa-
iInenNn Tklärung ZUT Kechtfertigungslehre, Una Sancta 3/2000) 230-246
22 Herangezogen wurden Lehrpläne für den katholischen Religionsunterricht bayerischen Schulen
und einzelne Religionsbücher. Die Auswahl kann und ıll cht vollständig se1IN. S1e bezieht sıch auf
Materıalıen, die Im Januar 2003 vorlagen. Es sollen 1Ur einzelne Beobachtungen angestellt werden.

Katholisches Schulkommissarıat INn Bayern Hg.) Lehrplan für Katholische Relıgionslehre den
bayerıschen Grundschulen Jahrgangsstufen mıiıt 4, München2

Katholisches chulkommıissarıat IN Bayern (Hg.), Lehrplan für Katholische Relıgionslehre den
bayerischen Hauptschulen. J  rgangsstufen mıt 10, München 1998;

Katholısches chulkommissarıat In Bayern Hg.) Lehrplan für Katholische Relıgionslehre den
bayerischen Realschulen Jahrgangsstufen mıt München 2001:;

Katholisches Schulkommissartiat In Bayern Hg.) Lehrplan für das bayerische Gymnasıum. Fach-
für Katholische Relıgionslehre. Jahrgangsstufen mıt 13, München 1992



Gegenwartsbedeutung der Rechtfertigungsbotschaft für Religionspädagogik und Bıldungsarbeil S/

ausgehend ırd Oochmals eın IC auf die Rechtfertigungsbotschaft als Mal} relig1-
onspädagogischen Arbeıtens geworfen

Eın kursorischer IC auf einzelne Lehrpläne für den katholischen
Religionsunterricht

(1) Der egritf der Rechtfertigung hat iIm Religionsunterricht der verschiedenen
Schularten seınen Ort in Unterrichtsemheiten, die dıe Reformatıon Martın ulher ZUM

ema machen, als Spe der Kirchengeschichte oder der OÖkumene und der Tage
nach der Einheit der christlıchen Kırchen Ziel ist VOT alilem eine Vermittlung VON ‘In-
formatıonen) und das Kennenlernen der verschiedenen christlichen Kontfessionen. Im
Religionsunterricht der Klasse Grundschulen, Klasse der Realschule oder Klasse

Gymnasıen In Bayern ırd darauf eingegangen Miıt ähnlicher Zielstellung sınd
Im Zusammenhang der Gemeinsamen rklärung Bausteine ZUl rbeı mıt der echtier-
tigungsthematık im Religionsunterricht entwortfen worden:;: ihr nliegen ist aruDerN1!-
Naus, aUusSs Öökumenischer Perspektive die Sinnmitte der Rechtfertigungsbotschaft ür heu-

erschließen.“
(2) In den eın  renden Überlegungen ZU)  = rxDJür den Religionsunterricht an

rundschulen INn ayern el s „Diese Oftischa des Angenommen- und Gehlebtseins
soll dıe chüler darın unterstutzen, sich der urde jedes enschen WU: werden,
Selbstvertrauen gewinnen und sich verständnisvoll und faır verhalten.  624 Hıer
wiırd versucht, den Bıldungsauftrag der Schule Aus der Sinnmitte des christlichen Jau-
bens heraus formulıeren. uch ohne dass explizit auf die Rechtfertigungsbotscha
zurückgegriffen wird, Ist sIie in dem in der Gemeinsamen rklärung formulıerten Sınn
1Im IC uch in den rplänen der anderen Schultypen wird versucht, die einzelnen
Ihemen des Religionsunterrichts VON dieser Sinnmıitte her erschließen. Sıe wırd da-
bel in den Kontext der ozesse der Identitätsfindung jJunger Menschen gestellt.“” Die
uche nach der Sinnmiutte des auDens wiırd explizıit im Lehrplan für den Religionsun-
terricht In Tasse ayerischen Gymnasıen formulıert:
„Im der Schuljahre Schülern vorkommen, handle sıch heiım en Ine zunen-
mend umfangreichere Summe VonNn Einzelwahrheiten. Die Besinnung al  1e Innere Mitte, VonNn der IA Sıch
alles entfaltet, soll einem 'olchen Mißverständnis entgegenwirken. Die Schüler beginnen einzusehen,
Jeder laubensaspekt seinen Sinn ersi er! Wenn auf Ganze bezogen wırd. olche Ortentierun-
SCN en Ihnen, die heilsamen und dem Menschen Im SCINES Wesens wohltuenden Lebensimpulse

Als ucher vgl Werner later Hg.) Kennzeichen en (Glauben Lernen. nter-
richtswerk für den katholischen Religionsunterricht Gymnasıum, Jahrgangsstufe, Donauwörth
2002; Georg Hılger ISı 'eıl (Hg.), elı Unterrichtswerk für katholıische Religionslehre
Hauptschulen in den Klassen 5-9, München 1 ubDertus Halbfas, Religionsbuch für das siehte
und aC: Schuljahr, Düsseldorf 19  S
23 Vgl z.B dıe Unterrichtsmaterialien ZUM ema „Rechtfertigung Freispruch VOMM 1od“ im Heft

der Zeitschrift „Relıgion betrifft ul erarbeitet VON Ifre all
24 Lehrplan für Katholische Religionslehre an den bayerischen Grundschulen |Anm 22} Kapıtel I] ynnn  C
Fachprofil Katholıische Religionslehre,

In diesem Zusammenhang se1 verwiesen auf die [Disser!  107 VoNn olfgang Steffel, Identität
Glauben. Eıne systematisch-theologische Reflexion auf che Subjektkonstitution VON Jugendlichen in
der Postmoderne. Stuttgart 002
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der Jüdisch-christlichen Überlieferung erkennen. Im Vergleich mut der Heılssuche anderer Relıgıonen
lernen IC schließlich, 1gene des chrıstlichen ens klarer VON Jjenen Religionen unterschet-
den a

Die Unterrichtseinheıt, dıe diese Sinnmiuitte thematıisıert, orlentiert sıch Grundge-
chehen VoNn nade und Rechtfertigung, auch ohne der Lehrplan den Begrıff der
Rechtfertigung erwähnen Dem Leistungsdenken des Menschen wırd es „Ge-
genprogramm  o gegenübergestellt: „Glaube ist nıcht istung, sondern 1C Ge-
schenk.“ „Gott hat uns Zuerst eliıebt” Joh 4,19).* Darauf aufbauend wiıird In K lasse
10 auch ohne ückegrI1 auf den Begriff der Rechtfertigung auf das Erlösungs- und
Befreijungsgeschehen In ESUSs S  S7 auf Schuld und unde und die uche nach We-
SCH der mkehr und Versöhnung eingegangen. Hıer wiıird EeuUICc dass der Religi0ns-
unterricht dıe Sinnmitte des aubens ringt und dass diese als das Grundgeschehen
VON (nade und Rechtfertigung bestimmt wird.

(3) Angeregt UrCc. Impulse konfessionell-kooperativen Religionsunterricht
dıe Studiıen der katholisch-theologischen und evangelisch-theologischen Fakultät der
Unıversıität Tübingen“ werden ungerer eıt Bausteine für ökumenische Kooperatl-
ONCI entwickelt. DUr Rechtfertigungsbotschaft hat das Religionspädagogische Lentrum
Heılsbronn in Zusammenarbeıt mıt einem öÖkumenıschen Arbeitskreis der Diözese Augs-
burgz eın interessantes ode vorgelegt.“ ‘Rechtfertigung’ ist nıcht nmehr en konfess1-
onstrennendes ema, sondern wiıird einem konfessionsverbindenden: Für Systematı-
sche und Okumenische Theologie ist diese Formulierung Von nıcht unterschätzender
Brisanz. Tade der theologischen jeife des “Bruches’ der Kırche wırd angesetZl;
ekklesiologische Arbeiten und systematisch-theologische Begriffsarbeit könnten VON hier
ausgehend NEUC Wege gehen Oormen des konfessionell-kooperativen Relıgionsunter-
richts dienen dem sseren gegenseıltigen Verstehen, S1IEe vermıindern und verhindern
Projektionen und fördern versöhnte Verschiedenheit’ In gegenseltiger nerkennung.

Die Rechtfertigungsbotschaft als Ma relıg1ıonspädagogischen andelns
olgende über den sıcher recht kursorischen 1C. auf einzelne ane bayerI1-
schen chulen aufgezeigten drei omente lassen sıch gEWISS auch auf anderen Ebenen
relig1ionspädagogischen Handelns finden; für den mıt der Rechtfertigungsthe-
matık sind SIE bezeichnend

Der Begriff der “‘Rechtfertigung’ ist Sinne der angespröchenen ahrung des (Ge-
schichtsbewusstseins nıcht aufzugeben. Er War und ist für alle CANArıstlichen KOnN-
fessionen verändertem SIinn ‘Stein des Anstoßes’, die Sinnmlıtte des Glaubens
buchstabieren. SO ist 6S auch heute notwendig, die Tradıtion der Entstehung der
Rechtfertigungslehre und die Wiıderstände SIE kennenzulernen Es oIng allen

26Le lan für das bayerische Gymnasıum, Fachlehrplan für Katholische Religjonslehre, Jahrgangs-
stufe |Anm 22] (Themenbereich Grundeiminsichten des Glaubens).
J 4A It.

Vgl Schweıitzer Bıesinger 2002 |Anm 14]; 'Onıka Scheidler, ıda ökumenischen Ler-
NeNSs eispiel des Religionsunterrichts In der Sekundarstufe, Münster 1999

Religionspädagogisches Pentrum Heılsbronn Hg.) emeinsame Erklärung ZUT Rechtfertigungs-
ehre nregungen für den Unterricht, Heıilsbronn



7Ur Gegenwartsbedeutung der Rechtfertigungsbotscha;  ür Religionspädagogik und Biıldungsarbeit
° Parteien’ gerade diıese Sinnmitte des Glaubens ine gul fundıerte Informatıon
über dıe Schwesterkirche ist e1IN wichtige Basıs für gelebte Okumene.
Auf der Basıs der Gemeinsamen Erklärung kann der Rückegrıiff auf den eoT1 der
Rechtfertigung‘ jedoc in einer Freıiheit VOLTSCHOMUNCH werden. DIie a_
rung SEeTzZT gerade auch dıe uche nach ‘Bıldern' irel, das der echtier-
tiıgungsbotschaft formulıerte Geschehen VON rlösung und efreiung In esSus Chris-
(uS, die Hıneinnahme in die Lebensgemeinschaft mıt Gott, Schüler/innen und den
Teillne  er/ınnen der kırchlichen Erwachsenenbildung hren jeweiligen
Lebenssituationen, Fragen und Suchbewegungen entsprechend nahezubringen. Die
Lebensnähe der verschiedenen kann derrelıgionspädagogischen Felder
systematisch-theologischen Arbeıt wichtige mpulse geben
Diese Rüc  iındung die Sinnmitte des Glaubens und die Freiheit Im Umgang mıt
dem Begriff der Rechtfertigung tellen die Basıs für vielfältige ökumenische OO0DE-
rationen auf den verschiedenen Feldern relig1onspädagogischen andelns dar aDel
können einen sıcher konfessionelle (Grenzen eutlc werden und dıe Verschie-
denheiten 1ImM Sinne des °‘dıfferenzierten Konsenses’ als bereichernd rfahren WCI-
den  30 Zum anderen kann aber auch EUUÜI1C| werden, WIe sıch diese ursprünglıch
konfessionstrennenden Grenzen verschoben aben; Grenzen Im /ugang Ver-
stehen und 1IM Verstehen des Geschehens der Rechtfertigung verlaufen nıcht mehr
zwischen, j1elmehr in den Konfessionen selhst Jugendliche und Erwachsene, Män-
HCT und Frauen buchstabieren die Erfahrung VOIN nade und Rechtfertigung auf Je
eıgene WeIlse. Der Pluralısmus im Innern der eigenen Konfession wiırd ZU]  - konfes-
sionsverbindenden Moment und ZU  3 Ausgangspunkt eines rnens „wechselse1-
tiger Perspektivenübernahme“*".

Für dıe Religionspädagog1 bleibt der Dıalog mıit der ogmatı VON edeutung: Jede
Suche nach Ausdrucksformen für das Geschehen der Rechtfertigung, das dıe verschle-
denen Lebenssituationen und —geschichten im 1 hat, INUSS sıch immer der
Rechtfertigungsbotschaft Orlentieren und darf nıcht einer ‘ Verharmlosung' ihrer mıt
e wehtuenden Dıtze ren (Gjottes nade ist nıcht Dıietrich Bonhoeffer „bil-
1g 9  “ SIE ist ein „teures”“ Gut, und gerade darın nımmt S1e den enschen ernst ”
Wenn das Geschehen der Rechtfertigung als und Kriıterium für relıg1onspäda-
gogisches Handeln bestimmt werden kann, hat dıes erhebliche Konsequenzen für dıe
Gestalt des Religionsunterrichtes. Über das Geschehen der Rechtfertigung kann nıcht
1Ur ‘“informiert’ werden; sıcher ist für ökumenisches Lernen Informatıon eın erster und
wichtiger Bausteın; VON der Sache’ her wird jede Information über ‘Rechtfertigung’
jedoch auf eın umfassendes Glauben- (und Leben-)Lernen hın aufgesprengt. Religions-
unterricht, der siıch ° der Rechtfertigung orlentiert, kann darum nıcht NUur In-

Neumann 1Anm ZEE TE „Das hat Naturiıc weitreichende Folgen für dıe entI! der die-
SCH Dialog Trenden Partner Denn S1e können sıch NUunN endgültig NIC| mehr In Abgrenzung VOmMm
anderen bestimmen, sondern NUTr DOsItLV im inne einer legıtımen Vıelfalt, dıe einander NIC aQUS-
schlıeßt, sondern ergänzt und bereiche: Zum „dıfferenzilerten Oonsens“: ebd., 236

Scheidler 1999 |Anm 281, 66f.
$2 Dietrich Bonhoeffer, Die eure nade, in ders. , Nachfolge (hg VON ın uske und Ilse Öl
Gütersloh 4, 29-473
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formatıon über dıe Geschichte des Christentums als Bestandte1 der Kulturgeschichte
beinhalten, kann nıcht bloß rel1g10NS- und kulturwıssenschaftlıc ausgerichtet SeIN.
Auch hbe1 allen Schwierigkeiten angesichts einer postmodernen Jugendkultur kann damıt
nıcht SCHIE| VO)  = ode der Korrelatıon im Religionsunterricht WCI-

den  55 her umgekehrt sollte die gegenwärtige Situation Ausgangspunkt ür einen LICU-

C kreatıven Umgang mıt den Grundfragen des auDens darstellen Zıe] rel1g10nspä-
dagogischen andelns ist C5S, einem Hıneinwachsen In dıe Je eigene Glaubensbiogra-
phie anzuleıten. Korrelatiıon ist In diıesem Sınn nıcht bloß ethode, sondern das Je IICUC

Aufdecken des Existenzvollzugs als i1stlıchen Exıistenzvollzugs, der sıch der „hu-
miılıtas“ des „Magıster“ Jesus Christus orlentiert. Korrelatıon und Rechtfertigung sınd
darın aufeinander bezogen, dass jeglicher reiheitsvollzug in den aum eiıner orößeren
Freıihelt, der nade ottes, eingebettet ist Jesus Christus Ist der 5  Fr  b der dıe-
SCT (Gemeiminschaft mıt (jott anleıtet. An seine Spuren ruhren und auf selnen Spuren ZU

gehen, ist darum das Wegzeichen rel1ıg1o0nspädagogischen andelns
Aus katholischer Perspektive kann aDel sıcher darauf aufmerksam emacht werden,
dass Bıldung und Erziehung Prozesse SIınd, dıe ZWAar den einzelnen 1ImM 1C aben
(ilaube ist JEWISS ‘unvertretbar‘’ dass Glaubenlernen sıch VOI em aber auch In (Ge-
meınnschaft und 1ImM krıtischen und vorurteilsfreien Miıteimnander vollzieht Damiıt wiıird dıe
Kırche dem (Geschehen der Rechtfertigung nıcht vorgeordnet, SIE selhst hat sıch auch
deren Orlentieren. Aber dieses ermutigt einem eirel-
en 16 auf dıe Kırche als „Zeichen und Werkzeug für dıe innıgste Vereinigung nıt
30 WIE für dıe Einheıt der SaNzZCH Menschheıit34

Vgl ZUT Diskussion die Gestalt des Religionsunterrichtes: Chrıstina Kalloch, ädoyer für e1-
NEMN ehrenhaften Abgang” Religionspädagogische Konzepte des zwanzigsten Jahrhunderts nd ihre
Bedeutung für dıe Gegenwart, RpB 48/2002, 29-472 Zur ‘Korrelatıon’ merkt Aalloch „Korre-
atıon beschreıibt ihrer aC| ach christlichen Existenzvollzug und verdeutlıiıch WIEe Glauben SIC
ereignet, WwIe (Glauben 1Iso ge Der Begriff ‘Korrelatıon' selbst meınt keine dıdaktıische der al
methodische KategorIie, ist ber vorschnell und Ausblendung möglıcher Schwierigkeiten in eiINe
olcheer worden.“ (ebd., 34)

] umen (Grentium ]® vgl Hılberath 999 |Anm 211 SICH enKe, daß dort hınzugehört, S
Im Durchgang UurCc| dıie einschlägıgen CXIE, auf welche sıch dıie (Jgemelnsame rklärung bezıeht,
wieder deutlich geworden ist dıe aDsolute Priorität des Handelns es uch als Primat in der Kır
che


